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  Brighid Wer ist das?




  An dieser Stelle möchte ich dir einen kleinen Einblick in mein Leben geben. Aber wirklich nur einen kleinen, denn die Höhen und Tiefen meiner bisherigen Jahrzehnte würden ein ganz dickes Buch füllen. Doch jetzt bin ich soweit, dass ich allen Stolpersteinen, die auf meinem Lebensweg lagen, dankbar bin. Nur durch sie bin ich das, was ich heute bin.




  Und heute bin ich ein Mensch der seine Liebe zur Natur, insbesondere zu Pflanzen und Steinen, die Neugier auf alles Mystische und die Faszination der Magie zum Beruf gemacht hat, denn dazu fühle ich mich wirklich berufen. Vor Jahren fasste ich den Entschluss kurz nach meiner Beförderung und kurz vor meinem 25-jährigen Dienstjubiläum, mein Beamten-Dasein zu beenden.




  Du kannst dir sicher vorstellen, dass mich die meisten Menschen meines sozialen Umfeldes für verrückt erklärt haben. Manche haben meinen Mut bewundert, und nur ganz wenige konnten es verstehen. Jetzt endlich kann ich meine Lebensaufgabe erfüllen, indem ich meine Begabung zum Wohle der Menschen einsetze, und mein Wissen, das ich seit meiner Jugend angesammelt habe, an andere Menschen weitergeben.




  Durch meine Produkte wie magische Öle, magische Pulver, Räucherwerk und vieles mehr, kann ich eine Verbindung schaffen zwischen der materiellen und der geistigen Welt.




  Natürlich konnte ich diesen Schritt nur wagen, weil mir mein Mann den Rücken stärkte, und er mich, wie er so liebevoll sagte, als "Mitesser" schon mit durchbringen würde. Heute führen wir gemeinsam die Firma ANDERSWELT-IMPORT, die sich auf den Bereich Magie und Mystik spezialisiert hat. Wie ich das geschafft habe?




  Nur durch meinen unerschütterlichen Glauben an die Macht meiner Gedanken, und die Wirksamkeit der Magie. Aber auch durch das Wissen um die Kraft der Natur, besonders die der Pflanzen und natürlich ihrer Naturgeister, deren Existenz ich seit meiner Kindheit nie in Frage gestellt habe.




  Vor dir liegt nun mein persönliches Buch der Schatten, das jede Hexe für sich selbst schreiben sollte. Doch ich weiß auch wie unsicher man am Anfang ist, und froh um jede Krücke, die man auf seinem Weg benutzen kann.




  Deshalb möchte ich euch dieses Buch mit auf den Weg geben. Und auch, um euch zum Teil maßlos überteuerte Seminare zu ersparen. Nun bleibt mir nur noch, euch viel Spaß bei der Entdeckung der eigenen magischen Kräfte zu wünschen.




  





  Was ist eine Hexe




  Hexen sind Menschen, 




  

    	die naturverbunden leben,






    	die Natur achten und mit der Natur im Einklang leben,






    	sich mit Natur in welcher Form auch immer auskennen, ob Pflanzen, Steine, Tiere oder Planeten, das Spektrum ist sehr weit,






    	die anderen helfen, wenn sie darum gebeten werden.




  




   




  Hexe zu sein ist keine Religion sondern eine Lebensart.




   




  Ihre Grundeinstellung sollte sein, bewusst zu leben.




   




  Sie folgt dem Rad des Jahres und den Phasen des Mondes.




   




  Die Hexe wandelt zwischen den Welten und kennt die Geheimnisse der Natur und ihre Gesetze.




   




  Daher auch der Name Zaunreiterin, mittelhochdeutsch Hagazussa wovon wiederum Hexe abgeleitet wurde.




   




  Hexen bewirken Magie durch die Beeinflussung von Materie oder Bewusstsein, durch die Macht des Geistes.




  Eine Hexe ist sinnlich in der Weise, dass sie mit offenen Sinnen lebt und erlebt. Auch der sogenannte sechste Sinn ist häufig sehr ausgeprägt.




  Die meisten Hexen glauben an die Göttin und den Gott oder nur an die Göttin in einer ihren vielen Aspekte.




  Sie sind nicht böse, haben keinen Pakt mit dem Teufel geschlossen und beten auch nicht Satan an, denn der existiert nur in der christlichen Religion.




  Eine Hexe zeichnet sich auch durch ihre seelischen, inneren Werte aus und nicht nur durch Stammbaum, Traditionen oder Fähigkeiten.




  Hexen sind stark und frei, sie gehen ihren eigenen Weg, lassen sich nicht von Vorurteilen beeinflussen, fremdbestimmen, und bilden sich ihre eigene Meinung.




  Sie sind tolerant gegenüber Andersgläubigen und Andersdenkenden und zwingen niemand ihren Glauben und ihre Art zu leben auf. Nichts ist selbstverständlich, sondern wird dankbar angenommen. Hexen leben im Hier und Heute und schaffen sich ihre eigene Wirklichkeit.




  Wichtig dabei ist immer der Grundsatz:


  „Tu was du willst, aber schade keinem.“




  





  Wie wirkt Magie




  Du liest diese Seiten, weil du etwas über Magie wissen möchtest, weil du deinem Leben eine Wende geben, oder dem "Schicksal" ein wenig nachhelfen willst. Das ist gut so, denn jeder ist tatsächlich seines Glückes Schmied.




  Manche Menschen lassen sich von den Wogen des Lebens hin und her werfen, lecken ihre Wunden, und warten ängstlich ab, was als nächstes geschieht, denn man kann ja nichts machen, es ist eben Schicksal.




  Falsch gedacht, man kann sehr wohl die Zügel herumreißen, wenn das Pferd in eine andere Richtung, als die gewünschte, galoppiert. Eines muss man jedoch auch klarstellen, es gibt gewisse Grenzen, die man anerkennen muss. Die Inder nennen es Karma, ich möchte es Lebensaufgabe nennen. Es ist kein Zufall (was einem zufällt), dass du ausgerechnet diese Eltern, Geschwister, Freunde, Chefs, Kollegen usw. hast. Alle sind Teil deiner Lebensaufgabe, auch wenn du dir an manchen Mitmenschen die Zähne ausbeißt, und du nur Ärger mit ihnen hast. Das Leben ist eine Schule und jeder von uns hat seine Lektion zu lernen, oder man bleibt sitzen und muss die Klasse wiederholen. Im nächsten Leben sozusagen, solange bis man es begriffen hat. Ich erwähne dies deshalb, weil es nicht für alle vorgesehen ist, reich zu sein oder seinen Seelenpartner zu finden, wenn dies nicht deiner Lebensaufgabe dient. Manche Aufgaben meistert man leichter allein und ohne das süße Leben in Saus und Braus. Das musst du dann auch akzeptieren ohne zu resignieren.




  Unsere Lebensaufgaben sind so unterschiedlich wie die Menschen selbst. Deshalb muss jeder Mensch für sich seine Aufgabe erkennen und daran arbeiten. Dabei kann dir niemand helfen. Auch wenn manche Menschen die Verantwortung für sich und ihr Leben gerne an andere weitergeben, indem sie sich ständig die Karten legen lassen, oder andere bitten, Rituale für sie zu zelebrieren. Ich weiß, es gibt Situationen im Leben eines Menschen, wo man auf fremde Hilfe angewiesen ist, weil man selbst nicht mehr die Kraft dazu hat. Aber mach es dir bitte nicht zur Gewohnheit.




  Des öfteren wurde ich schon gefragt, ob ich das eine oder andere Ritual für jemand machen könnte. Doch ich finde, jeder hat selbst die Fähigkeit dazu. Dann ist es deine eigene Energie, die arbeitet und das ist viel wirkungsvoller. Außerdem gibst du dadurch auch nicht das Ruder deines Lebens in fremde Hände. Nur Mut, was andere können, das kannst du auch.




  Wer allerdings meint, Magie wäre eine tolle Sache, die wie ein Lichtschalter ohne große Anstrengung funktioniert, hat sich getäuscht. Man muss der Magie auch eine gewisse Basis geben auf der sie sich verwirklichen kann. Du kannst zum Beispiel nicht auf einen Lottogewinn hoffen, wenn du niemals einen Lottoschein ausfüllst. Auch beim Roulette kannst du nur gewinnen, wenn du bereit bist den Einsatz zu bringen. Kurzum, wenn man etwas erhalten möchte, muss man zuerst bereit sein etwas zu geben. Im Falle eines Rituals sind es vor allem Zeit und Energie, die du investieren musst.




  Ein Ritual ist eine Handlung, die absolute Ruhe und Konzentration erfordert. Sorge deshalb dafür, dass du in dieser Zeit wirklich ungestört bist. Es ist auch wichtig, dass du von der Macht deines Rituals vollkommen überzeugt bist, sonst brauchst du erst gar nicht anzufangen. Jeder kennt doch auch den Spruch: "Der Glaube versetzt Berge". Auf dieser Grundlage basiert auch das positive Denken, das inzwischen wohl den meisten bekannt sein dürfte. Auch Magie wird durch die Macht der Gedanken und den Glauben, dass es geschieht, bewirkt. Je mehr Gedankenenergie du in ein Ritual einbringst, und je intensiver deine Vorstellungskraft von der gewünschten Situation ist, desto schneller erfüllt sich dein Wunsch und jeder Zweifel an der Sache macht alles zunichte. Aus diesem Grund solltest du deine magische Tätigkeit auch geheim halten. Erstens, damit dich niemand mit seinem Geschwätz unsicher macht, und zweitens verliert das Ritual an Energie und Wirkung, wenn man darüber spricht. Nur wenn du jemand hast, der wie du von der Sache, die du verfolgst, überzeugt ist, und dasselbe Ziel verfolgt, könnt ihr die Rituale gemeinsam ausführen.




  Magie ist auch kein Gesellschaftsspiel, bei dem man willkürlich kreuz und quer zaubert, um egoistische Ziele zu verfolgen oder Macht über andere zu erlangen. Überlege dir vor jedem Ritual ganz genau, ob du damit in das Leben eines anderen Menschen eingreifst, oder ob du damit anderen in irgend einer Weise schadest. Wenn du dir zum Beispiel einen bestimmten Partner in den Kopf gesetzt hast und nun diesen durch ein Liebesritual magisch an dich binden willst, begibst du dich bereits auf den Pfad der schwarzen Magie. Das ist nicht ungefährlich, denn alles, was du aussendest, kommt wieder auf dich zurück.




  Dieser Mensch kommt vielleicht wirklich auf dich zu, aber er wird dich sicher nicht glücklich machen. Und man muss schon ein Meister der Magie sein, um einen Schadenszauber im wahrsten Sinne des Wortes unbeschadet zu überstehen. Deshalb kann ich auch nicht verstehen, dass so manche "Weiße Hexe" Anleitungen dazu gibt. Ein paar wichtige Regeln sollten auch beachtet werden:




  Führe für den Anfang möglichst kein magisches Ritual bei Neumond bzw. ein, zwei Tage davor aus, denn an diesen drei Tagen, der Zeit des "Schwarzen Mondes", sind die dunklen Energien vorrangig. Dadurch ist es möglich, dass sich dein Ritual ins Negative wendet. Der Vollmond dagegen ist eine absolut magische Zeit. Auch hier sind ein, zwei Tage vorher die Energien besonders stark. Diese kannst du für ein Ritual nutzen, das einen vermehrenden, zunehmenden, aufbauenden Zweck hat.




  Bei abnehmendem Mond führt man dann die Rituale aus bei denen etwas schwinden, abnehmen, sich auflösen soll. Der beste Zeitpunkt ist bei jedem Ritual anders. Aber wie jeder weiß, gibt es im Leben auch Ereignisse, die eine schnelle Handlung erfordern.




  Bei diesen Notfällen kannst du an jedem Tag, zur passenden Planetenstunde, ein Ritual durchführen. Wie diese Stunden den Tag über eingeteilt sind, kannst du an der folgenden Tabelle ablesen. Vielleicht vermisst du dabei die Planeten Pluto, Neptun und Uranus. Das kommt daher, dass diese erst in neuerer Zeit entdeckt wurden und vorher nur die sieben Hauptplaneten bekannt waren, die dann auch den sieben Wochentagen zugeordnet wurden.




  Nach der 24-Stunden Einteilung beginnt der Tag mit der Stunde 0-1. Diese ist immer dem Planeten zugeordnet, der diesen Tag regiert.




  





  Planetenstunden




  Die Liste zeigt jeweils das Ende der Planetenstunde an und ist auf die Winterzeit berechnet. In der Sommerzeit immer eine Stunde dazu rechnen.




  SONNE Planetenstunden




  Sonntag: 01:00, 08:00, 15:00, 22:00 Uhr




  Montag: 05:00, 12:00, 19:00 Uhr




  Dienstag: 02:00, 09:00, 16:00, 23:00 Uhr




  Mittwoch: 06:00, 13:00, 20:00 Uhr




  Donnerstag: 03:00, 10:00, 17:00, 24:00 Uhr




  Freitag: 07:00, 14:00, 21:00 Uhr




  Samstag: 04:00, 11:00, 18:00 Uhr




  MOND Planetenstunden




  Sonntag: 04:00, 11:00, 18:00 Uhr 




  Montag: 01:00, 08:00, 15:00, 22:00 Uhr 




  Dienstag: 05:00, 12:00, 19:00 Uhr 




  Mittwoch: 02:00, 09:00, 16:00, 23:00 Uhr 




  Donnerstag: 06:00, 13:00, 20:00 Uhr 




  Freitag: 03:00, 10:00, 17:00, 24:00 Uhr 




  Samstag: 07:00, 14:00, 21:00 Uhr




  MARS Planetenstunden




  Sonntag: 07:00, 14:00, 21:00 Uhr




  Montag: 04:00, 11:00, 18:00 Uhr




  Dienstag: 01:00, 08:00, 15:00, 22:00 Uhr 




  Mittwoch: 05:00, 12:00, 19:00 Uhr




  Donnerstag: 02:00, 09:00, 16:00, 23:00 Uhr 




  Freitag: 06:00, 13:00, 20:00 Uhr




  Samstag: 03:00, 10:00, 17:00, 24:00 Uhr




  MERKUR Planetenstunden




  Sonntag: 03:00, 10:00, 17:00, 24:00 Uhr 




  Montag: 07:00, 14:00, 21:00 Uhr




  Dienstag: 04:00, 11:00, 18:00 Uhr 




  Mittwoch: 01:00, 08:00, 15:00, 22:00 Uhr 




  Donnerstag: 05:00, 12:00, 19:00 Uhr 




  Freitag: 02:00, 09:00, 16:00, 23:00 Uhr 




  Samstag: 06:00, 13:00, 20:00 Uhr




  JUPITER Planetenstunden




  Sonntag: 06:00, 13:00, 20:00 Uhr




  Montag: 03:00, 10:00, 17:00, 24:00 Uhr 




  Dienstag: 07:00, 14:00, 21:00 Uhr




  Mittwoch: 04:00, 11:00, 18:00 Uhr




  Donnerstag: 01:00, 08:00, 15:00, 22:00 Uhr 




  Freitag: 05:00, 12:00, 19:00 Uhr




  Samstag: 02:00, 09:00, 16:00, 23:00 Uhr 




  VENUS Planetenstunden




  Sonntag: 02:00, 09:00, 16:00, 23:00 Uhr 




  Montag: 06:00, 13:00, 20:00 Uhr




  Dienstag: 03:00, 10:00, 17:00, 24:00 Uhr 




  Mittwoch: 07:00, 14:00, 21:00 Uhr 




  Donnerstag: 04:00, 11:00, 18:00 Uhr 




  Freitag: 01:00, 08:00, 15:00, 22:00 Uhr 




  Samstag: 05:00, 12:00, 19:00 Uhr




  SATURN Planetenstunden




  Sonntag: 05:00, 12:00, 19:00 Uhr 




  Montag: 02:00, 09:00, 16:00, 23:00 Uhr 




  Dienstag: 06:00, 13:00, 20:00 Uhr 




  Mittwoch: 03:00, 10:00, 17:00, 24:00 Uhr 




  Donnerstag: 07:00, 14:00, 21:00 Uhr 




  Freitag: 04:00, 11:00, 18:00 Uhr




  Samstag: 01:00, 08:00, 15:00, 22:00 Uhr




  Planetenenergien




  Jeder der sieben Planeten hat seine besondere Wirkung, seine Energien, die sich auf uns Menschen auswirken. Diesen Zuständigkeitsbereich kannst du bei deinen Ritualen berücksichtigen und damit diese spezielle Planetenenergie für dich wirken lassen.




  Hier nun eine Liste der Planeten mit ihren Zuordnungen für ganz bestimmte Zwecke.




  Sonne 




  Tag Sonntag - Farbe gelb




  Alle männlichen Belange und für Karriere, Willensstärke, Ausdauer, Vermögen, Selbstbewusstsein, Vitalität, Stärke, Gesundheit.




  Mond 




  Tag Montag - Farbe weiß




  Alle weiblichen Belange und für Gefühle, Intuition, Familie, Beziehungen, Veränderungen, Spiritualität.




  Mars 




  Tag Dienstag - Farbe rot




  Gibt Kraft Hindernisse zu überstehen, auch Operationen und Unfälle. Fördert Mut, Entschlossenheit und Ehrgeiz wie die Sonne, nur dass die Marsenergie aggressiver ist.




  Merkur 




  Tag Mittwoch - Farbe violett




  Weisheit, Intellekt, Kommunikation, Redegewandtheit und Überzeugungskraft, eine wirklich gute Hilfe bei Prüfungen und Missverständnissen.




  Jupiter 




  Tag Donnerstag - Farbe blau




  Für Wohlstand durch sogenannte Glücksfälle, bei akutem Geldmangel, für Glück im allgemeinen und Anerkennung, bei Rechtsangelegenheiten und für Gerechtigkeit.




  Venus 




  Tag Freitag - Farbe grün




  Zuständig für Liebe, Harmonie, Freude, Romantik, Leidenschaft, Vergnügen, Kunst und Schönheit.




  Saturn 




  Tag Samstag - Farbe schwarz




  schafft Disziplin, Stabilität und Geduld an den eigenen Schattenseiten zu arbeiten, hilft sich von Menschen, Angewohnheiten und sonstigen Angelegenheiten zu trennen.




  Die sieben Hauptplaneten und ihre Pflanzen




  Nachfolgend findet ihr eine Auflistung welche Pflanzen welchen Planeten zugeordnet sind, um sie dann bei den Ritualen als Zauberpulver oder als Zutat zu bestimmten Räucherungen zu verwenden.




  Sonne




  Aloe, Angelikawurzel, Benzoe, Copal, Eisenkraut, Hyazinthe, Iris, Kamille, Lavendel, Lorbeer, Lotus, Majoran, Mastix, Minze, Mistel, Moschus, Myrrhe, Nelke, Olibanum, Orangenblüten, Patchouli, Rosmarin, Safran, Sonnenblume, Wacholder, Zeder, Zimt




  Mond




  Eukalyptus, Ginseng, Jasmin, Kalmus, Kampfer, Lorbeer, Meeresalgen, Mohn, Myrrhe, Myrte, Weide, Weihrauch, weißes Sandelholz




  Mars




  Basilikum, Benzoe, Brennnessel, Distel, Drachenblut, Hopfen, Knoblauch, Pinie, Senf, Steineiche, Tabak, Wegerich, Wermut, Wolfsmilch, Zypresse




  Merkur




  Aloe, Andorn, Akazie, Alraune, Bibernell, Dill, Fenchel, Haselstrauch, Kümmel, Lavendel, Majoran, Minze, Nelke, Sandelholz, Styrax, Weihrauch, Zimt




  Jupiter




  Aloe, Bilsenkraut, Hyazinthe, Jasmin, Mädesüß, Mandelbaum, Minze, Muskatnuss, Nelke, Pfingstrose, Pinie, Salbei, Stechpalme, Sternanis, Veilchen, Ysop, Zeder, Ziest




  Venus




  Aloe, Ambra, Apfel, Baldrian, Beifuss, Benzoe, Eisenkraut, Holunder, Koriander, Magnolie, Minze, Moschus, Myrte, Orangenbaum, Rose, Sandelholz, Thymian, Veilchen, Venushaar




  Saturn




  Alraune, Bilsenkraut, Eibe, Eisenhut, Erle, Hanf, Koriander, Kostwurz, Mohn, Myrrhe, Pinie, Schierling, Schlangenkraut, Schwarzwurz, Styrax, Zypresse




  Da wir nun schon bei den Kräutern sind, findet ihr nachfolgend alles über die Wirkung und Magie der Kräuter.




  





  Kräuter und ihre magische Wirkung beim Räuchern




  Alantwurzel




  war in alter Zeit Odin geweiht und war als Pflanze bekannt, die gegen böse Geister wirkt. Auch wurde sie der Sonne zugeordnet und durfte in keiner Sonnwendräucherung fehlen. Alant hat beim Räuchern eine stark stimmungsaufhellende Wirkung und schafft eine Atmosphäre des beschützt sein.




  Andornkraut




  In alter Zeit galt der Andorn als Dämonenvertreibend und wird auch heute noch für Schutz geräuchert und ganz besonders bei der Sommersonnwende verwendet.




  Angelikawurzel




  Diese Wurzel wird vor allem zum Schutz vor schwarzer Magie und zur Austreibung von bösen Geistern verwendet. Sie stärkt das Selbstvertrauen und führt uns zu unseren Wurzeln zurück. Angelikawurzel, auch Engelwurz genannt, soll auch helfen die spirituellen Kräfte zu verstärken. Sie erhöht das Selbstvertrauen, gibt Widerstandskraft und wirkt stark erdend. Zur Abwehr von Krankheiten wurde sie auch gerne genutzt.




  Baldrian




  wird zum Geisteraustreiben geräuchert. Im Zimmer und im Stall verstreut, bewahrt es Mensch und Tier vor Verzauberung und lässt böse Hexen erkennen. Er hat eine aphrodisierende Wirkung und man trank Baldrianwein um gute Freundschaften zu entwickeln und zu festigen.




  Basilikum




  für Schutz, Reinigung und zum vertreiben böser Geister wird es verwendet. Das Räuchern der Pflanze zieht Glück und Wohlstand an und wirkt gedankenklärend und aufbauend. Auch gegen Stress und Überarbeitung kann es geräuchert werden. Basilikum stärkt das Selbstvertrauen und bringt ungeahnte Kraftquellen ans Licht.




  Beifuss




  Das Räuchern mit Beifuss geht bis in keltisch-germanische Zeit zurück. Man war der Meinung, dass er böse Geister vertreibt. Zur Sommersonnwende wirft man ihn ins Feuer, um alles Übel loszuwerden. Da die Pflanze Frigga geweiht und den alten Germanen heilig war, wurde sie in christlicher Zeit als Hexenkraut verteufelt. Heute wird dieses kraftvolle Kraut zum Schutz und zur Förderung der Hellsichtigkeit geräuchert.




  Brennnesselsamen




   




  heizen das Feuer der Liebe an und halten Negatives fern.




  Catuaba




  Catuaba stärkt die Nervenkraft und hebt die Stimmung. Er macht aufgeschlossen für die schönen Seiten des Lebens und lässt die Gedanken positiver werden. Er belebt und vitalisiert. Als natürliches Aphrodisiakum darf es in keinem Liebestrank fehlen.




  Damiana




  wirkt als Räucherwerk erotisierend und stimmungsaufhellend. Deshalb wird es gerne in Venus- oder Liebesräucherungen verwendet. Bei den Indianern wurde es gegen Asthma verwendet.




  Eichenrinde




  wurde bereits bei den Germanen und Kelten als Zusatz zu Räucherwerk gegen negative Einflüsse und Wesenheiten verwendet. Die Eiche ist ein alter Kultbaum und wurde dem germanischen Gott Donar bzw. Thor geweiht. Die Kelten nannten ihn Dair woraus das Wort Druide abgeleitet wurde.




  Eisenkraut




  auch Verbene genannt, ist der Venus geweiht und wird gerne in Liebesräucherungen verwendet. Auch für Schutz, Reinigung und Erfolg ist es sehr wirksam. Sie war eine heilige Pflanze der Kelten und wurde zu allen möglichen Zwecken eingesetzt. In alter Zeit hing man Eisenkraut übers Bett oder räucherte es um vor Alpträumen geschützt zu sein. Es fördert Mut und hilft die innere Stärke zu entwickeln.




  Erdrauch




  ist ein Räuchermittel, das bereits bei unseren germanischen und keltischen Vorfahren geräuchert wurde. Es wurde auch Elfenrauch genannt. Zauberer und Hexen benutzten es um Kontakt mit den Verstorbenen aufzunehmen oder sich unsichtbar zu machen (was mir allerdings noch nicht geglückt ist). Im Mittelalter wurde es geräuchert um böse Geister auszutreiben.




  Eukalyptus




  findet vor allem bei Heilungs-Weihrauch Verwendung, da Eukalyptus die Eigenschaft hat Keime abzutöten. Da er den Ruf hat, böse Geister abzuwehren, wird er bei Räucherungen zum Schutz verwendet. Als Raumräucherung vor der Meditation ist er auch sehr gut geeignet, weil es die Atmosphäre reinigt und die Gedanken klärt.




  Fenchel




  wurde geräuchert um Menschen zu enthexen und auch bei Reinigungsritualen ist er wegen seines süßlichen Duftes sehr beliebt.




  Fichtennadeln




   




  wurden als Reinigungs- und Desinfektionsräucherung verwendet.




  Gewürznelke




  ist in Asien ein traditionelles Räuchermittel als Zusatz zu Räucherstäbchen. Der Rauch vertreibt böse Geister, negative Gedanken, Gefühle und Schwingungen, genauso wie Insekten und schafft eine spirituelle Atmosphäre, die hervorragend für die Meditation




  geeignet ist. Nelke erleichtert auch das Loslassen von Altem um empfänglicher für Neues zu werden. Ebenso wirkt sie sexuell anregend und soll Reichtum anziehen.




  Ginkgoblätter




  helfen bei Konzentrationsschwäche und erhöhter Nervosität. Auch helfen sie bei Schlafstörungen. Gingko symbolisiert durch die Form des Blattes, das zweigeteilt und doch eins ist, die Freundschaft.




  Ginsengwurzel




  wird Heilungs-Weihrauch beigemischt um Krankheiten auszutreiben. Der Rauch so heißt es, soll den Genesungsvorgang beschleunigen und die Abwehrkräfte stärken.




  Guajakholz




  ist ein starkes Aphrodisiakum und kann aber auch bei Erkältungen geräuchert werden.




  Wegen der enormen Härte des Holzes, glaubten die karibischen Indianer, dass sich die Härte des Holzes auf ihr schlaffes Glied übertragen lasse.




  Ingwer




  löst Blockaden und seelische Verhärtungen und regt den Energiefluss an. Er stärkt die Willenskraft und Entscheidungsfähigkeit und wird zur Vorbeugung von Krankheiten geräuchert. Da sich ein wunderbarer Duft beim Räuchern entwickelt, kann er auch sehr gut alleine geräuchert werden.




  Iriswurzel




  Der Duft der geräucherten Wurzel zieht das andere Geschlecht magisch an. Es wird geräuchert um Intuition und Liebesfähigkeit zu erhöhen. Außerdem hilft sie starke seelische Verletzungen und Blockaden zu lösen.




  Jasmin




  zieht spirituelle Liebe an und schafft eine Atmosphäre der Erotik und Sinnlichkeit. Es bringt Glück, Segen und Schutz für Liebende. Auch allgemeines Glück für alle Unternehmungen wird bewirkt. Erschöpfung, Niedergeschlagenheit und durch Stress hervorgerufene Beschwerden können durch Räuchern mit Jasmin behoben werden.




  Johanniskraut




  ist eine Räucherung zur Sommersonnwende, um vor Blitz und Feuer geschützt zu sein und für Liebesorakel. Zu diesem Zweck wurden Kränze aus Johanniskraut geflochten. Es symbolisiert die dämonenabwehrende Kraft der Sonne und die fünffache Blüte ist ein Sinnbild für die guten Kräfte, die auch für die fünf Zacken des Pentagramms stehen.




  Kalmus




  verstärkt die geistige Wahrnehmung und sensibilisiert unser Bewusstsein, was für die Meditation sehr hilfreich ist. In China zählt Kalmus zu den glückverheißenden Pflanzen, die auch Erfolg anziehen. Da der Rauch auch gesundheitsfördernde Wirkung hat, kann er auch in Heilungs-Weihrauch verarbeitet werden.




  Kamille




  bringt Glück und Erfolg und schafft für die Meditation Ruhe und Ausgeglichenheit.




  Wenn Ärger und Trauer den Geist verdunkeln vermittelt Kamille ein Gefühl von Ruhe und Geborgenheit. Sie fördert Harmonie und Toleranz, vermindert die Streitlust und besänftigt das Gemüt. Auch für Segnung ist sie gut zu verwenden.




  Kardamom




  wirkt erwärmend, erotisierend, wohltuend auf die Seele und stärkt die Körperenergie wie auch die Nerven. Bei geistigen und körperlichen Erschöpfungszuständen und nervlicher Belastung mobilisiert Kardamom die inneren Kräfte und vermittelt Zuversicht. Der süß-würzige, wärmende Duft entwickelt sich nur, wenn die Körner vor dem Räuchern zerkleinert werden, da sie sonst nicht richtig brennen.




  Koriander




  klärt unsere Gedanken und hilft so Probleme zu lösen. Außerdem wirkt er anregend und wärmend auf das Gemüt und gibt dem Körper neue Energie. Durch Verstärkung der menschlichen Energien hilft er eine Lösung für Probleme zu finden.




  Lavendel




  kommt aus dem lateinischen lavare und heißt soviel wie waschen, reinigen. Er wird gerne Reinigungsweihrauch beigegeben, denn er vertreibt schlechte Gedanken und böse Geister. Seine beruhigende ausgleichende Wirkung auf Körper, Geist und Seele




  hilft das Leben zu ordnen, wieder klare Gedanken zu fassen, und den Seelenhaushalt ins Gleichgewicht zu bringen. Auch für die Liebe ist Lavendel gut, da er dazu beiträgt Männer zu verführen.




  Lemongras




  beruhigt das zentrale Nervensystem, erhellt die Stimmung und fördert den Optimismus.




  Auch wirkt es reinigend und klärend und bringt frischen Wind in festgefahrene und ermüdende Situationen.




  Liebstöckelwurzel




  wird für Liebeszauber verräuchert und um böse Geister zu vertreiben. Nach altem Glauben ist jedem, der Liebstöckel bei sich trägt, Glück in der Liebe sicher.




  Lorbeer




  fördert die Hellsichtigkeit und wurde schon im alten Delphi zum orakeln in Massen geräuchert. Auch Schutz und Reinigung bewirkt er. Zu Heilzwecken kann Lorbeer auch geräuchert werden. Sein Rauch schafft eine feierliche, würdevolle, belebende Stimmung und wird dadurch auch bei Minderwertigkeitsgefühlen verwendet.




  Mädesüß




  hat sehr positive Schwingungen und wurde schon in der Vergangenheit für Liebeszauber verwendet. "Mädesüß macht Mädchen süß". Es ist auch unter dem Namen




  Wiesenkönigin oder Spierkraut bekannt und war eine heilige Pflanze der Kelten, die die Blüten sammelten und sie in der Sonnenwendnacht zum Schutz vor Dämonen und bösen Geistern in das Gebälk der Häuser und Ställe hingen und auch räucherten.




  Majoran




  reinigt die Aura, wirkt entspannend und beruhigend, bringt uns wieder ins Gleichgewicht wenn uns das Leben zu sehr beutelt, denn es macht Mut und gibt Kraft.




  Melisse




  wird zum Schutz gegen negative Einflüsse verwendet.




  Sie wirkt bei stressbedingter Überreizung und hilft materielle Wünsche zu erfüllen und neue Freunde zu finden. Seine warme, heitere, ausgeglichene Ausstrahlung wärmt das Herz, erfrischt und lässt alles in einem neuen Licht erscheinen. Dadurch hilft Melisse auch bei Depressionen.




  Mistel




  Sie war eine heilige Pflanze bei den Kelten und Germanen und gilt als Schlüssel zur Anderswelt. Dadurch eignet sie sich besonders für Traumräucherungen, für Räucherungen in den Rauhnächten und zu Übergangsriten. Mistel vertreibt negative Schwingungen, schützt vor Krankheit und Unglück, und wirkt beruhigend auf das Nervensystem. Die Mistel ist Bestandteil vieler keltisch-nordischen Räuchermischungen.




  Moschuskörner




  sind ein guter pflanzlicher Ersatz für den echten Moschus, der aus den Drüsen des Moschushirsches gewonnen wurde, der aus diesem Grund vom Aussterben bedroht ist.




  Sie verstärken die sexuelle Energie, lösen Hemmungen in diesem Bereich auf und verbessern die Sinnlichkeit. Es darf also in keiner Liebesräucherung fehlen.




  Muira Puama




  ist ein absolutes Aphrodisiakum, denn es beseitigt erotische Verklemmungen und steigert die Lust. Deshalb ist es Bestandteil so mancher Liebesräucherung.




  Muskatnuss und -blüte




  vertreibt negative Gedanken und böse Geister, und wird in Mischungen zum Wahrsagen und für Kontaktaufnahme mit Verstorbenen verwendet. Es steigert die Willenskraft und fördert zielgerechtes Handeln.




  Myrte




  fördert die Konzentration und vermittelt Ruhe, Frieden und Gelassenheit. Es heilt die Kränkungen der Seele unterstützt das Verzeihen. Dadurch schafft die Myrte eine objektive Atmosphäre und die Basis für den Neubeginn. Myrte vermittelt Gelassenheit, Ruhe und Frieden, lindert alle Schmerzen des Lebens und der Seele und stärkt das geistige Empfinden. Es schafft eine objektive Atmosphäre und klärt die Sicht von der Welt. Myrte unterstützt das Verzeihen und schafft damit die beste Basis für jeglichen Neubeginn.




  Orange




  wird der Sonne zugeordnet. Die Blüten und Schalen werden wegen ihrer aphrodisierenden Wirkung in Liebesräucherungen verwendet. Orange wirkt beruhigend und ausgleichend bei Angst, Stress, Niedergeschlagenheit und nervlicher Anspannung. Dadurch, dass sich beim Räuchern eine leichte Euphorie entwickelt wirkt sie auch antidepressiv.




  Passionsblumenkraut




  stärkt den Tatendrang und wirkt stimmungsaufhellend, anregend und aphrodisierend. Es hat eine leicht halluzinoge Wirkung und macht offen für Unternehmungen.




  Patchouli




  ist ein erotisierender Duft und wirkt auf Frauen ebenso anziehend wie auf Männer, deshalb ist er auch besonders als Zutat zu Liebesräucherungen geeignet. Patchouli fördert die Hellsichtigkeit und Zukunftsvorhersagen. Für ängstliche und unsichere Menschen ist es hervorragend geeignet, denn es hilft eigene Grenzen zu überwinden und Altes, Vergangenes loszulassen. Es fördert die Kreativität, die Harmonie und bringt durch seine stark erdende Wirkung die Menschen auf den Boden der Tatsachen zurück.




  Pfefferminze




  wird für Heilung und Reinigung verwendet, da es die Raumluft desinfiziert, Dämonen und Geister fernhalt und positive Erlebnisse anzieht. Sie reinigt und schärft aber auch den Geist, beruhigt die Nerven, wärmt das Herz, nimmt Ängste und bringt gute Laune. Pfefferminze wirkt anregend und aphrodisierend. Der Rauch macht wach und eignet sich sehr gut als Vorbereitung zur Meditation.




  Quebrachorinde




  hat beim Räuchern eine sexuell anregende, erotisierende Wirkung. Auch für Divination und um mit den Krafttieren zu kommunizieren wird es geräuchert.




  Rose




  Dass die Rose die Blume der Liebe ist, bleibt unumstritten. So bewirkt sie auch bei Räucherungen liebevolle Zuneigung und eine erotische, warme Atmosphäre in der Verständnis, Milde und Güte entstehen. Durch die Rose wird das Herz weit und man kann leichter schmerzhafte Erinnerungen und negative Gefühle loslassen, um wieder zu innerem Frieden zu finden und sich zu entspannen.




  Rosmarin




  sorgt für Konzentration, unterstützt das Gedächtnis und macht hellwach. Auch als Schutzpflanze ist sie unübertroffen, da sie böse Geister und Dämonen vertreibt und vor negativen Schwingungen schützt. Rosmarin galt in früheren Zeiten als Wohnort für Elfen und Feen. Da es heißt, dass Rosmarin diese Elementarwesen anlockt, wird es in Räucherungen zu diesem Zweck benutzt. Ebenso wurde es für Liebeszauber verwendet und um Fruchtbarkeit zu bringen. Rosmarin ist den Liebesgöttinnen geweiht.




  Safran




  hat eine lebensbejahende Energie. Er verbreitet gute Laune, erfreut das Herz und öffnet es für die Freude an der Sexualität, da er eine stark erotisierende Wirkung hat. Bei der Räucherung fördert er auch die Hellsichtigkeit. In Planetenräucherungen wird er der Sonne und Jupiter zugeordnet.




  Salbei




  hat eine reinigende Wirkung und wurde wegen seiner antiseptischen Wirkung zur Räucherung von Krankenzimmern verwendet. Auch wurde dieser Pflanze nachgesagt, dass sie Dämonen und Geister vertreibt und Glück in allen Unternehmungen anzieht. Salbei fördert auch die Meditation, da er die Gedanken ruhig und klar werden lässt.




  Sternanis




  wird dem Planeten Jupiter zugeordnet und fördert die Hellsichtigkeit und andere psychische Fähigkeiten. Beim Räuchern löst Sternanis auf milde Art angestaute Ängste und hilft unbewältigte Gefühle zu verarbeiten. Seine tröstende Eigenschaft schafft eine Atmosphäre der Geborgenheit und der Liebe um gestärkt wieder am Leben teilzunehmen.




  Thymian




  wurde an Plätzen und in Räumen verwendet, wo Reinigung wichtig war. Er wirkt keimtötend und bringt neue Energie. Thymian leitet sich vom griechischen "Thymos" ab, was Mut bedeutet, und kann ängstlichen Menschen helfen das Selbstvertrauen zu stärken, sich durchzusetzen und zu erkennen, was sie wirklich wollen. Thymian sollte vor allem in Krisenzeiten in keiner Räucherung fehlen.




  Tonkabohnen




  haben einen vanilleartigen Duft und wirken wie Balsam auf die Seele und hüllen den Geist ein. So helfen sie durch ihre ausgleichende, stimmungsaufhellende, harmonisierende und beruhigende Schwingung bei Depressionen, Angst, Unruhe und Nervosität.




  Kurz vor dem Räuchern sollte die Tonkabohne mit einer Muskatreibe frisch gerieben werden, damit sie ihr herrliches Aroma entfalten kann.




  Wachholder




  ist eines der ältesten magischen Räucherstoffe und wird von allen Schamanen der nördlichen Erdkugel genutzt. Geräuchert wird er zum Schutz vor negativen Wesenheiten und Energien oder zum desinfizieren von Krankenräumen. Bei Bestattungen wurde er geräuchert um böse Geister von der Seele der Toten fernzuhalten. Wachholder hat eine starke Lichtenergie, die belebt und anregt, sowie auch Körper und Geist aktiviert.




  Wermut




  wird zum Schutz und zur Förderung der Hellsichtigkeit geräuchert. Aber auch um den Energiefluss anzuregen, den Geist zu klären. Den Kindern wurde Wermut in die Wiege gelegt um böse Geister und Kobolde abzuhalten und für einen ruhigen Schlaf zu sorgen. Wermut hat auch eine stimmungserhellende Wirkung auf das Gemüt und hilft in schweren Lebenslagen wieder das Licht erkennen zu können.




  Ysop




  ist Jupiter geweiht und wird für Schutz, Reinigung und Segnung von Räumen oder Gegenständen geräuchert. Auch für Anrufungen kann er gut verwendet werden. Der anregende Duft hilft eine zu Eis erstarrte Seele durch ihre sanfte warme Schwingung wieder aufzutauen. Bei Kopfarbeit und Problemen macht er den Geist frei, um besser denken zu können und eine klare Linie zu bekommen.




  Zedernholz




  verleiht sensiblen Menschen ein dickeres Fell, denn es wirkt stärkend, aufbauend, klärend und harmonisierend. Es schützt vor Alpträumen, sorgt für Willensstärke und Mut und verhilft dadurch zu mehr Ansehen. Nervösen Menschen hilft sie zu mehr Ruhe und Gelassenheit. Zeder war in fast allen Kulturen gebräuchlich, es gilt als eine der ganz wichtigen Räuchermittel. Schon in alter Zeit wurde es als Opferräucherung verwendet und die Indianer räucherten es um Negatives zu vertreiben und gute Schwingungen zu erzeugen.




  Zimt




  verbreitet eine spirituelle Atmosphäre und fördert die sexuelle Leidenschaft. Ebenso wirksam ist er für Hellsichtigkeit. Außerdem begünstigt er Erfolg und Glück, da er negative Schwingungen fernhält. Um Räume zu segnen wird es ebenso verwendet wie um Angst, seelische Verkampfungen und das Gefühl des Alleinseins zu vermindern.




  Welche Pflanze zu welchem Zweck?




  Austreibung Angelikawurzel, Eukalyptus, Lorbeer, Nelke, Rosmarin, Styrax




   




  Energie Drachenblut, Mastix, Thymian, Galbanum




   




  Erfolg Kalmus, Kamille, Lorbeer, Nelke, Olibanum, Verbene, Zimt




   




  Glück Basilikum, Jasmin, Kalmus, Salbei




   




  Heilung Beifuss, Benzoe, Eukalyptus, Galbanum, Kalmus, Lorbeer, Minze, Salbei, Thymian, Wachholder, Zimt




  Hellsehen Beifuss, Elemi, Gummi Arabicum, Lorbeer, Mastix, Muskatnuss, Olibanum, Patchouli, Rose, Sternanis, Thymian, Wermut, Zimt




  Konzentration Benzoe, Elemi, Minze, Myrte, Rosmarin




  Liebe Copal, Iriswurzel, Jasmin, Lavendel, Mädesüß, Mekkabalsam, Nelke, Orangenblüten, Patchouli, Rose, Rosmarin, Sandelholz, Verbena, Wacholder, Zimt




  Meditation Kamille, Kalmus, Myrrhe, Narde, Olibanum, Salbei, Sandelholz




  Reinigung Basilikum, Benzoe, Copal, Dammar, Drachenblut, Iriswurzel, Lavendel, Lorbeer, Minze, Myrrhe, Olibanum, Rosmarin, Sandelholz, Styrax, Thymian, Verbena, Ysop




  Schutz Andorn, Angelikawurzel, Basilikum, Beifuss, Dammar, Drachenblut, Gummi Arabicum, Lavendel, Lorbeer, Mekkabalsam, Melisse, Minze, Myrrhe, Nelke, Olibanum, Rosmarin, Sandelholz, Verbena, Wachholder, Wermut, Ysop, Zimt




  Segnung Benzoe, Myrrhe, Olibanum




  Räuchern Wirkung und Anwendung




  So befremdend das Räuchern für uns westliche Menschen auch sein mag, für die meisten Asiaten und Afrikaner gehört es zum täglichen Leben. Wer schon in asiatische Länder gereist ist und dort die selbstverständlichen rituellen Räucherungen erlebt hat, vermisst in unserer materiell orientierten Welt, in der kaum noch Zeit für meditative Versenkung ist, die Atmosphäre, die von solchen Zeremonien ausgeht. Viele integrieren dann auch daheim das Räuchern in ihren Tagesablauf. Zum einen weil es einen intensiven angenehmen Duft verbreitet, zum anderen, weil die Substanzen, die im Räucherwerk enthalten sind, wohltuend auf Körper, Geist und Seele wirken.




  Räucherwerk reinigt die Atmosphäre und uns von allem Negativen. Bei der Meditation erleichtert es das Abschalten vom Alltäglichen und die Kommunikation mit dem Geistigen und Göttlichen. Wenn man Räucherstäbchen benutzt, erkennt man auch ohne auf die Uhr schauen zu müssen, wann die Meditationszeit vorbei ist, da diese im Durchschnitt ca. 30 Minuten brennen.




  Zum Räuchern werden Harze, Hölzer und Wurzeln, getrocknete Blüten und Kräuter verwendet. Diese werden dann auf glühender Holzkohle verbrannt, wodurch sich zum Teil starker Rauch entwickelt. Deshalb ist es ratsam, während des Räucherns oder danach, zu lüften.




  Holzkohle wird speziell für diesen Zweck als praktische Tabletten hergestellt, die mit Salpeter durchzogen sind, damit sie leichter anbrennen. In der Mitte hat sie eine Vertiefung für das Räucherwerk. Nachdem man die Kohle angezündet hat, legt man sie in eine hitzebeständige Schale, die entweder mit Holzasche oder mit Sand zur Hälfte gefüllt ist. Sobald die Kohle glüht, legt man in die Vertiefung der Kohle eine Prise oder ein Bröckchen Räucherwerk. Wenn der Duft in einen brenzligen Geruch übergeht ist es besser, die Reste des Räucherwerks von der Kohle zu kratzen und neues darauf zu streuen. Bei Räucherstäbchen oder Räucherkegeln ist die Rauchentwicklung nicht so stark, so dass man sie auch in geschlossenen Räumen verwenden kann. Dazu werden Stäbchen oder Kegel angezündet und nachdem sich an der Spitze die Glut gebildet hat, die Flamme mit einer fächernden Handbewegung gelöscht. Ausblasen sollte man die Flamme nicht, da die Meinung besteht, dass sonst die guten Geister vertrieben werden.




  Es könnte ja sein!




  Hier findet ihr nun alle Informationen über die wichtigsten Harze und Hölzer, die eine wichtige Beigabe zu den Kräutern sind, wenn man eigene Räuchermischungen zusammenstellen will. Als Faustregel gilt etwa die Hälfte des Rezeptes sollte aus Harzen bestehen, weil die Kräuter zu schnell verbrennen und einen brenzligen Geruch verursachen. Die Harze jedoch rauchen sehr lange und runden den Duft angenehm ab.




  





  Harze




  Benzoe




  Es gibt zwei Arten von Benzoe. Benzoe Siam, das wertvollere, süßlich nach Vanille duftende und Benzoe Sumatra, das einen etwas herberen Duft entwickelt, aber auch den Duftstoff Vanillin enthält. Beide Sorten können sehr gut für Reinigung, Schutz und Segnung verwendet werden. Im frühen Europa wurde Benzoe auch bei Erkältungskrankheiten geräuchert. In unserer heutigen Zeit ist Benzoe wegen seines herrlichen Dufts Hauptbestandteil der meisten Räucherstäbchen.




  Bernstein




  ist ein fossiles Harz. Es verband die Menschen mit den Göttern der Sonne und schaffte eine Atmosphäre der Erneuerung und Wärme. Es war in unserer Kultur eines der ersten Räucherstoffe. Bernstein eignet sich besonders gut für Meditationsmischungen, da er beruhigt und entspannt bei Nervosität, Gereiztheit und Stress. Er gibt Gelassenheit und unterstützt den Beginn von Neuem und das Loslassen von Altem. Auch steigert er das Vertrauen und den Glauben an den eigenen Erfolg.




  Copal




  wird bei den Indianern Mittelamerikas zu religiösen Zeremonien als Opfergabe geräuchert. Aber auch bei Heilungsritualen und zur Reinigung. Da Copal das Herz weit macht, kann es auch in Liebesräucherungen verwendet werden. Der Geruch erinnert etwas an Weihrauch, ist nur etwas frischer. Es öffnet aber auch den Geist und wird deshalb auch für Divination geräuchert. Es gibt verschiedene Arten von Copal den preiwerten Copal Manila und den aus Mittel- und Südamerika stammenden Copal, der zwar einiges teurer, aber auch in Duft und Wirkung wesentlich besser ist.




  Dammar




  ist ein Sammelname von Harzen, die in Südostasien von mehreren artverwandten Bäumen stammen. Der Duft des verbrannten Harzes ist angenehm zitrusartig und erfrischend. Geräuchert wird Dammar zu Schutz- und Reinigungszwecken. Es wirkt entspannend, klärend und verbessert die Stimmung. Dammar bedeutet Licht und die Räucherung mit diesem Harz bringt auch Licht in dunkle Lebensabschnitte und erleichtert den Kontakt zu Lichtwesen.




  Drachenblut




  wird von den Früchten des Drachenbaumes, die mit einem Schuppenpanzer umgeben sind, aus denen das Harz heraustritt, gesammelt. Diese Bäume findet man unter anderem in Hinterindien und Indonesien. Drachenblut wird zur Auflösung extrem negativer Energien verwendet, aber auch als Zutat in Liebesräucherungen, um das Feuer zu entfachen. Da es einen brenzligen Geruch hat, ist es empfehlenswert, dieses Harz nur in Räuchermischungen zu verwenden.




  Fichtenharz (Burgunderharz)




  war früher ein preisgünstiger Ersatz für Weihrauch. Es wirkt keimtötend, kräftigend und aufbauend und fördert dadurch die Genesung von Krankheiten. Da es vor störenden Einflüssen schützt, hilft es auch bei der Meditation zur Ruhe zu kommen. Es entfaltet einen kräftigen Duft und riecht herrlich nach Wald.




  Gummi arabicum




  wird vorwiegend als Bindemittel für Räuchermischungen verwendet. Es hat aber auch noch die Eigenschaft, dass es aphrodisierend wirkt und uns sensibler und feinfühliger für unsere Umwelt macht. Das Pulver entwickelt beim Räuchern kaum einen Eigengeruch und ist deshalb als Trägersubstanz für Räucherstäbchen sehr gut geeignet.




  Mastix




  ist das Harz einer Pinienart und wird zur Weckung übersinnlicher Fähigkeiten geräuchert. Es fördert die Hellsichtigkeit und verbessert unsere Ausstrahlung, stärkt die Übersinnlichen Kräfte und bannt böse Geister. Seine lichtvolle Schwingung verbessert die Stimmung und macht hellwach. Auch bei der Meditation ist diese Räucherung sehr hilfreich. Mastix ist eine sehr kraftvolle Räucherung und entfaltet geräuchert einen würzig-frischen Duft.




  Myrrhe




  ist wie auch Olibanum eines der bekanntesten Räucherstoffe und wird als Schutz- oder Reinigungsräucherung verwendet. Zusammen mit Olibanum und Benzoe entsteht ein hervorragender Weihrauch zum segnen von Talismanen, Amuletten und allen Gegenständen von persönlichem Wert. Bedingt durch seinen würzig-erdigen und warmen Duft war die Myrrhe in der Antike eine Verbindung zum Schoß der Mutter Erde, deren Energie sie in sich trägt und stand für die weibliche Sinnlichkeit. Sie wirkt stark erdend, beruhigend, konzentrationsfördernd und bringt Körper, Geist und Seele in Harmonie.




  Olibanum




  bei uns besser bekannt als Weihrauch, ist weltweit berühmt. Es ist die beste Räucherung für Weihe, Schutz und Segnung. Zur Reinigung von Räumen, Gegenständen auch Heilsteinen oder der Aura ist Olibanum bestens geeignet. Es fördert Visionen und gilt als Mittler zwischen der geistigen und der materiellen Welt. Auch soll er Wohlstand und Erfolg anziehen. Der balsamische, warme Duft macht Geist und Seele weit und fördert die Meditation. Weihrauch beruhigt und ist sehr wirksam gegen Stress.




  Sandarak




  wird vom Thujabaum, dem Lebensbaum gewonnen und hat einen herrlich frischen Duft. Auf den Körper hat es eine stresslösende Wirkung und kann hervorragend zu Schutz und Reinigung geräuchert werden. Es stärkt das vegetative Nervensystem und sorgt deshalb für Entspannung und einen erholsamen Schlaf. Seine reinigende Kraft vertreibt negative Schwingungen und verbessert die Atmosphäre.




  Styrax




  ist das Harz des Amberbaums und war Hekate, der Göttin der Unterwelt, der Hexen und Magier geweiht. Styrax hat einen süßen, balsamischen Duft, der wie Benzoe Vanillin enthält. Eine Räucherung vertreibt negative Wesenheiten, Gedanken und Stimmungen wie Zorn oder Ärger, da es eine harmonisierende Wirkung hat. Styrax stärkt Ehrgeiz und Selbstvertrauen. Als Abendräucherung ist es ideal, denn es entspannt und fördert einen tiefen Schlaf.




  Teufelsdreck




  die lateinische Bezeichnung ist Asafoetida, ist auch als Asant bekannt. Es hat einen penetranten knoblauchartigen Geruch und wird zum Vertreiben und Bannen von bösen Geistern und Dämonen verwendet. Bei Nervosität und Angst wirkt es entkrampfend und stärkend. Um den Geruch etwas zu entschärfen wird empfohlen Teufelsdreck mit Weihrauch zu mischen.




  Tolubalsam




  hat seinen Namen von der kolumbianischen Provinz Tolu. Es verschafft ein Gefühl der Geborgenheit nach Verlusten und wirkt tröstend bei Enttäuschungen und seelischen Verletzungen. Seine entspannende, beruhigende und harmonisierende Wirkung schafft ideale Voraussetzungen für die Meditation und als Abendräucherung für einen guten Schlaf. Der aromatische, vanillige, weiche Duft gilt auch als stimmungsaufhellend, aufbauend, stärkend und heilend für die Seele.




  





  Hölzer und sonstige Räucherstoffe




  Kampfer




  macht durch seine konzentrationsfördernde Wirkung den Kopf frei für die geistige Arbeit und mehr noch, es fördert die Hellsichtigkeit. Es aktiviert und belebt Geist und Körper. Gegen Depressionen kann es auch eingesetzt werden. Kampfer hat eine reinigende Wirkung auf die Atmosphäre und dämpft die sexuelle Begierde. Doch Vorsicht, er beschleunigt auch die Herztätigkeit.




  Palo Santo




  heißt soviel wie heiliges Holz. Es wird seit Jahrtausenden von den Indianern Perus zum vertreiben böser Geister und negativer Energien verwendet, aber auf die guten Geister wirkt er anziehend. Auch starke Heilkräfte werden ihm nachgesagt. In Peru wird Palo Santo zur Unterstützung der Heilung von Krankheiten und zur Reinigung der Atmosphäre verwendet. Der charakteristische balsamische Duft des Harzes entwickelt sich am leichtesten beim Verglühen klein gehäkselter Holzstückchen auf glühender Räucherkohle. Die Palo Santo-Bäume zählen zu den Copalbäumen und es werden nur die trockenen, auf dem Boden liegenden Äste aufgesammelt. Die Bäume werden für die Gewinnung von Palo Santo nicht gefällt.




  Sandelholz rot




  wird in ganz Asien zur Herstellung von Räucherstäbchen, Kegeln und Pulvern benutzt. Es wirkt lösend, fördert die Meditation, und hat eine reinigende Wirkung. Da es eine aphrodisierende Wirkung hat, kann man kann es auch zur Schaffung einer erotischen Atmosphäre räuchern. Sandelholz regt die Phantasie an, fördert spirituelle und geistige Energien und tut einfach der Seele gut.




  Sandelholz weiß




  hat die gleiche Wirkung wie rotes Sandelholz, aber sein Duft ist wesentlich besser, da weißes Sandelholz wertvollere ätherische Öle enthält. In Indien gilt Sandelholz als Sinnbild für Lebenskraft und ihm wird eine sehr starke Energie zugesprochen. Es heißt, dass Geister einen Ort, der nach Sandelholz duftet, nicht betreten können. Bei den Verbrennungen der Toten werden Sandelholzstücke unter das Holz gemischt, da der Duft für eine bessere Wiedergeburt sorgt.




  Süßgras - Sweetgrass




  gilt bei den Indianern als Pflanze der Kraft und wird traditionell geräuchert um das Gute, Schöne und die Leichtigkeit des Lebens zu finden und anzuziehen. Bei der Schwitzhüttenzeremonie soll es die guten Geister einladen daran teilzunehmen. Beim Räuchern entsteht ein Duft, der an Vanille, frisches Heu und Waldmeister erinnert. Er erzeugt ein heiteres und freundliches Umfeld.




  Weißer Salbei - White Sage




  zu deutsch Wüstenbeifuß genannt, ist bei den Indianern die stärkste Pflanze für Reinigung. So wird es zur Reinigung der Aura, des Hauses, von gegenständen, um negative Energien, böse Geister und Krankheiten, oder auch schlechte Laune zu vertreiben, geräuchert. Er hat eine euphorisierende Wirkung und duftet herrlich. Für Schwitzhütte-Zeremonien wird er auch gerne verwendet.




  Wie ihr sicher schon bemerkt habt geht es in der Magie vorwiegend um Farben, Schwingungen und Energien. So auch im nächsten Kapitel wo ich mich den Chakren widmen möchte. Diese Lehre entspringt zwar nicht unseren eigenen Wurzeln sondern stammt aus Indien, aber ich betrachte dieses Wissen trotzdem als große Bereicherung in meinem Leben und viele andere Hexen sehen das genauso wie ich.




  





  Die Chakren




  Chakren sind Energiezentren des Körpers, die für unsere Lebensenergie, Sexualität, Willenskraft, für unsere Gefühle, den Intellekt und die Spiritualität zuständig sind.




  Chakra heißt Rad und tatsächlich kreisen die Chakren und erzeugen so etwas wie einen Wirbel, der kosmische Energien anzieht. Von hier aus wird diese dann an die verschiedenen Organe und Körperteile weitergeleitet.




  Es gibt insgesamt sieben Hauptchakren, die sich im Ätherleib, einem Teil der Aura befinden, und mit der Wirbelsäule verbunden sind. Diese sieben Chakren sind auch alle miteinander verbunden und nähren sich gegenseitig. Das heißt, wenn ein Chakra beeinträchtigt ist, werden alle anderen in Mitleidenschaft gezogen und der Energiefluss ist gestört. Die Folge ist Krankheit. Da die Chakren im geistig-seelischen Bereich wirken und nicht direkt im körperlichen, arbeiten sie indirekt mit den Drüsen zusammen und diese beeinflussen wiederum die körperlichen Abläufe. Wenn alle Chakren harmonisch arbeiten bildet sich im Wirbelsäulenbereich eine stabile Energiesäule.




  Auch wenn du nach nichts anderem strebst, als nach Erleuchtung und Verbindung zum Göttlichen, solltest du bei der Harmonisierung deiner Chakren immer bei der Basis, dem Wurzelchakra anfangen, denn hier ist das Fundament des gesamten Aufbaus.




  Um die Chakren zu reinigen und zu aktivieren habe ich für jedes Chakra eine Chakrameditation ausgearbeitet. Die Meditationsanleitung ist bei jedem Chakra gleich. Die Fortsetzung findest du dann unter den einzelnen Chakren.




  Meditationseinleitung




  Suche dir einen Platz in der Wohnung, den du dann immer für deine Meditation benutzen kannst. Meditiere möglichst immer zur selben Zeit. Erfahrungsgemäß ist der Abend am besten, weil man durch die Meditation automatisch die Tagesgeschehnisse, die nicht immer positiv sind, ablegen kann. Nehme dir jeden Tag dafür Zeit. Es lohnt sich für dich selbst und für deine Mitmenschen. Sorge dafür, dass du vollkommen ungestört bist von Mitbewohnern, Telefon, Türklingel und so weiter.




  Bereite als erstes dein Räuchergefäß vor. Zünde eine Räucherkohle an und lege die Kohle in das Räuchergefäß. Nimm nun eine durchgefärbte Kerze in der Farbe des Chakras und zünde diese an. Setze dich in die Position, die dir am angenehmsten ist, davor. Du kannst dabei entweder auf dem Boden sitzen oder auf einem Stuhl. Wichtig ist, dass dabei die Wirbelsäule aufrecht ist, aber trotzdem locker und entspannt.




  Komm nun langsam zur Ruhe.




  Atme ganz ruhig und gleichmäßig ohne deinen Atem zu kontrollieren. Du atmest ein und aus, einatmen, ausatmen.




  Lass deinen Atem kommen und gehen wie die Wellen des Meeres. Einatmen und ausatmen. Mit jedem Atemzug wirst du ruhiger.




  Stelle dir nun vor wie aus deinen Füßen Wurzeln wachsen. Immer tiefer bohren sie sich in den Boden unter dir. Tiefer und tiefer wachsen sie bis in das Innerste der Erde. Fest verankert mit der Erde geben dir deine Wurzeln die Sicherheit, die du benötigst, um dich ganz deiner Meditation hinzugeben.




  Du bist ganz fest und sicher mit der Erde verwurzelt.




  Kehre nun zurück zu deinem Atem. Atme ganz bewusst ein. Nehme dadurch das Prana, die Lebensenergie, die dich umgibt in dich auf. Atme nun in deine Wurzeln aus.




  Stell dir vor wie alles Belastende, alle Sorgen, alles Krankhafte, der Alltagsstress durch deine Wurzeln ins Erdinnere abfließt, wo es dann transformiert wird.




  Atme wieder das Prana ein und alles Negative aus. Einatmen und ausatmen.
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